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)ie Feier der KEucharistie 1S 11 den Abendmahlssaal, Jesus sich AIl

Vorabend SECc1INES es N seinen Freunden versammelt hat KB liegt eIWAaSs 117
der“ ist fast genelgt Z eine ramatische Stimmung zwischen
Beklemmung und ngst, Trauer und offnung. Jesus gyeht seinem Tod entgegen
und hinterläss seinen Jüngern eın Ostbares ermächtnis In seinem Fleisch und
Blut will uUuns für alle Zeiten yegenwärtig leiben Aus der Heiler der Eucharistie
ezieht die ChrıistiLiche (emeinde ihre Christusidentität. S1e STE AaDe1l Christus
selbst dar. Daher ist die ucharıstıe für Christen We und unverzichtbar.
enn als (Jemeinde Jesu 15 verschieden das en der Einzelnen auch
1st sind und werden WIF, Wäas WwIr 1n der ucharıstıie emplangen: Leib 115
1121 christliche Sinne ist eiıne personale Kategorie Gottes Heilshandeln
ist N1C heilige Orte ygebunden, sondern Urc das gyläubige Handeln der
11 Namen Jesu versammelten (Gemeinde gegenwärtig. Es ist das Verdienst des
/weiten Vaticanums, dass die Liturgle wieder ZUuU gemeinschaftlichen ITun der

(jemeinde gygemacht hat Was damals 1n der Konzilsaula verabschiedet
wurde, hat Wegbereiter gyebraucht.
DIie beiden Kirchengeschichtler Hubertus Lutterbach und Thomas Flammer er1n-
NeTI miıt ihrem der el „Vergessene Theologen“ einen
VOI ihnen, der Unrecht 1n Vergessenheit geraten ist. etfer Browe hat Urc
SEe1INE liturgiehistorischen Forschungen ZENAUSO WwIe der bekanntere 0OSe An
dreas Jungmann viel für die liturgische rneuerung getan Die yebündelten und
1Un eicht gyreifbaren uIsätze Browes vermitteln einen ımfassenden nd 5SPalN-
nenden Überblick über die mittelalterliche Kucharistiefrömmigkeit, Deutlich wird
darin, W1Ie 65 1n der damaligen Kpoche ZUu eiıner derart etarken Isolierung der
Kommun1ion- und chaufrömmigkeit kommen konnte, die Zar VOI eiINEM magı
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schen erständnıs des akraments NIC Halt machte (Z als Zauberinstrument Rezensionen
oder Beschwörungsmittel1 Prozess).
Essen und Trinken ist mehr als Nahrungsaufnahme. Besondere Ereignisse,
z B Hochzeiten, Geburtstage oder Staatsbesuche, werden miıt einem estImaäa.
verbunden. Das Mahl chafft Gemeinschaf nd tiftet Identität; 1n relig1öser
Deutung auch 1n Israel verbindet 65 die Menschen mit dem gyöttlichen
Schöpfer. Das gemeinsame Mah ist ınter den eichenhandlungen Jesu diejenige,

der die Evangelien AIl häufigsten berichten S16 wird Freund und Yeind
verstanden WEn auch verschieden: 17 S16 auf die einen einladend und
versöhnend, erregt 616 bei den anderen Feindschaft und Anstoß Aass Jesus aich
mf Siindern und Ausgestoßenen Al einen Tisch GLZL, bringt ihm den Ruf eines
„Fressers und Säufers“ ein.
Bemerkenswert i8t, dass bei eiINer aktuellen Umfrage Wiener (Jemeinden die
Befragten gerade dem der Gottesdienstpraxis oft wenig ausgestalteten eiıchen
des Brotbrechens eine erstaunlich ıohe Wertschätzung entgegenbrachten, Schon
die Apostelgeschichte nennt (ieses als eines der zentralen Kennzeichen christli
cher (jemeinden, In 3rotbrechen aind WIr er /,61 und Raum als Christinnen
ıund OChristen miteinander verbunden, auch er Konfessionsgrenzen hinweg, SO
1st die Weier der Kucharistie schon eute ein Zeichen der Kinheit und der Kirchen-
yemeinschalt, auch WE diese 11 der recC  ıchen und ehramtlichen TAaXis noch
keineswegs verwirklicht ist Nicht ZWEeTtZ die Auseinandersetzungen beim ÖOku
menischen Kirchentag aben Eeutlc gyemacht, dass der MO 1er noch eın
gyewaltiger Lernprozess aufigegeben 1st.
Wenn der Grazer Neutestamentler Trummer 1n seinem neuesten Buch allerdings
auch eine jüdisch-christliche Abendmahlsgemeinschaft für vorstellbar hält, geht
dies der Wirklichkeit vorbei. Mit einem olchen orschlag wird ntweder das
für die rechte Feier der ucharıstıie grundlegende und entscheidende Kriterium
der Christusbezogenheit aufgegeben oder aber 1n SC verstandener Offenheit
der Jüdische Glaube CNTMSÜLC vereinnahmt. nsgesam zeigt sich Irummers
Buch, dass viele der VOI ihm eröffneten5Perspe  iven“ der Untertitel
des es ZWi auf den ersten Blick kreativ erscheinen, beim YENAUETEN
Hinsehen aber einen allzu laxen (und ohne W1ISSENSC  lichen Apparat auch 1Ur

schwer überprüfbaren mit den erwendeten Quellen offenbaren elche
Verbindung beispielsweise zwischen rotvermehrung und späterer Eucharistie
besteht, kann eute och keineswegs eindeutig yesagt werden, wıe es5 1 Buch
erscheint. Zwar ibt 65 Hinweise auf eine iturgische radılı1on, die ausschliefßlich
e1inN Brotbrechen annte; doch bedartf dies och weiterer patristischer Forschung.
Dennoch eignen sich gerade die 1er angebotenen frühchristlichen Bild und
Textzeugnisse für eine weitere geistliche Betrachtung, wIe ausdrückliches
nliegen des Autors ist. Gerade spiritueller 1C sollte Trummer aber den
Wert überlieferter tuale nicht gyering ansetzen, WIe tut en bedürfen
yerade einer esten Or Werden S16 Izu leichtlertig ygeändert, verlieren S16
SCHhNe Al T&a und Anziehung,
A{r Jesus ist das Mah Zeichen ({r die anbrechende €  2  T  ottesherrschaft ein üiüberaus



Rezensionen einladendes Bild DIie ucharıstue nımmt und MaC ereits 1n diesem
en ©  ar, Was 1n Fülle Trhoffen dürifen, WE Christus wiederkommt:
HW  6 ich Sapc euch, dass ich cht mehr trinken werde VO  = Gewächs des
Weinstocks, bis den Tag, dem ich auis C davon trinke 1mM elICc Gottes
Es ist sehr bedauern, dass dieses eIcChWOo der essliturgie keine olle
spielt. Als aste 1SC Jesu en das Ideal geglückter und eılvoller
Gemeinschait Gleichzeitig aber auch deutlich, welcher ontras
schen dem der Heler erlebten Gemeinschaitsideal und uUuNseTeTr täglichen,
eilvolen Wir  el esteht 1eSs alles ruit uns Erinnerung, dass die
gegenwärtige Welt och unfertig 1sSt. Es ware NalV, töricht oder SORar gyefährlich,
diese Spannung überspielen oder leugnen wollen. Die rnsthaftigkeit uUuNseIeSs

aubDens MHUusS$S sich gerade daran beweisen, die Verheitsung der noch ausstehen-
den Vollendung wach en Wiır sind N1C infach einem schön ausgemalten
Trugbild auigesessen. Jesus hat sich en VOT seinem Tod keinen Ilusionen
ingegeben. Er ist sSe1INer Botschaft treu geblieben bis ZU. "Tod Krenuz und
wurde VOIL Gott bestätigt. Was Christus unls ın Brot und Weıin, 1n seinem Fleisch
und Blut chenkt, dürifen und sollen weiterschenken, damıit es eICc
schon dieser Welt anlängt wachsen. Die VOTWECRSCHOMMENC Heler des
endzer  chen Festmahles estärkt unlls darin, dass der dafü  — notwendige Einsatz
cht vergeblich ist
Das Brot gemeinsam brechen, verlangt ebensOo, Leben miteinander
en Hierauf verweılst auch Trummer, WE der Bedeutung der entscheıden
den Zeichen VOIl Brot und Weın nachge enn WeI Brot ınd Weın ZU

bringt, die N1IC VErTSESSCH, denen es gyute Schöpfungsgaben vorenthal
ten werden. 1eSs kann 1 übertragenen Sinne verstanden werden, aber auch SallZ
real Der verstorbene aps hat erst selner etzten eujahrsansprache das
Diplomatische Korps das Brot neben Leben, Frieden und Freiheit als elne „der
vier oroisen Herausforderungen“ der gegenwärtigen Menschheit bezeichnet Was
diese Mahnung konkret edeuten kann, verdeutlicht der VOI der Aktion „Brot für
die ].t“ eiıner gekürzten deutschen Übersetzung zugänglic gemachte „Hun-
gerReport”. Der Aaus den USA stammende „Bericht Lage des Hungers 1n der
el geht mı1t der dortigen Agrarpolitik 1NSs Gericht DIie en Landwirt:
schaiftssubventionen rückten N1C allein die ylobalen Preise und erhinderten

die Weltmarktiähigkeit der ntwicklungsländer; S1IEe wirkten auch 1mM eigenen
Land wettbewerbsverzerrend, da S1e erster ] ınıe einıgen wenigen TOIlSIArmen
ukommen. Die Konzentration VOI armen wlıederum lasse die Armut 1n den
ändlichen Regionen der USA wachsen.
Das 0Z1A1WO0 der en VOIN 1997/ hat eindringlich daran erinnert, dass „1M
Gottesdienst NI LUr der OF Sondern auch der chre1 der AÄArmen seinen
atz aben mufß, ‚Mys also Gottesbegegnung, und ‚Po. also der
Dienst der Gesellschaft, Christen cht ennen SINd““ Diese Mahnung
ist och aktueller geworden 10 aber angesichts wachsender Ungleichhe1
und schwindender so7z1laler Gerechtigkeit auch 1n uUuNnsSeTeIN eigenen Lan:  Q
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